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Jamtt $lox als Öeteftio
25om üflot

I. Slographie.
2Jls gohannes Slachsmann konfirmiert roar,

trat er In eine gugendoerbindung e\n, die den

fchönen Kamen Sie KJagrechten" trug. ü)er
Herein follle diejenigen Srifchllnge umfaffen, die

2';2 ©rad bräoer fein roollten, als die anderen.
Schon in diefer Sereinigung traten die heroor-
ragendften (Elgenfchaften gohannes' noch mehr
heroor, alfo dafj er bald den 25orfit) unter den

2Sagrechten" erhielt ; und roenn fte unterdeffen
nicht alle oerhelratet find, fo hat er ihn noch.

2Sle jeder güngling, fo kam auch gohannes
al5gemadi ins Sichten hinein, und dichtete und
dichtete drauflos^ Pfarrer, Cehrer, Srofefforen,
ü)lchter und Kedakloren unterhielten das heilige
2Baffer" des jungen TTlannes gohannes, bis er
feinen und anderer Ceute Segafus 3U einer trichi-
nöfen Klähre geritten hatte. gn3rolfchen aber roar
Johannes auch auf dem Soden mehrerer Serufe
nicht müftig. Nachdem er als Klafchlnenmeifler
durch das Ciegenlaffen eines ßammers in einer
fflruckmafchine diefe In Bruch und Scherben
oerroandelt hatte, roar er nacheinander Cllhograph,
Srjpograph, Suchhalter, (Erdarbeiter, Schriftfteller
und Sörderer des berühmten Schroel3er Schrifttums,

ftudierte In ©edanken Sheologie, las 3U-
nächft 200 Kubikmeter gndlanerbüchlein, dann
überhaupt alles, roas In feine ßände kam. 2Jlles
oerarbeitete er im Serdauungskanal feines ©elftes
und gab Seile daoon roieder in jenem bekannten
Sufland, roie es aus überfülltem 21Iagen unauf-
hallfam ans Sageslicht 3U flreben pflegt. Sie
6chroel3 horchte auf und roch an feinen (Er3eug-
nlffen, roie geroiffe Slerbelner riechen und fich
fofort 3ur (Eigenproduktion angeregt fühlen.

Sls es Ceute gab, die den roahren 2<ern der
3ohannelfchen Srüchte erkannten und den Singer
darauf legten: 2Tïtft

2711t feiner angeborenen ©abe, immer etroas
3u lun und doch nie etroas 3U arbeiten, roechfelte
gohannes einfach 3um fiebenten Slal die ßaut.
Nachdem er die 24. proolforifche Kushilfsftelle
hinter fich hatte, fühlte er fleh hinter den Ohren
fchon 3iemllch trocken. (Einige Ohrfelgen oon
fchönen 2T!ädchen, ein unter die Kafe gehaltener
keooloer eines Serleumdeten, ein ßaar-, Klagen-,
Keroen-, Kleren- und 3uckerleiden gaben eines
Sages dem grofjen ©eift die (Erleuchtung ein:
öohannes, jeht bift du in allen Sätteln gerecht,
mit allen SSaffern geroafchen. Keiner roie du
kennt das Ceben und die Klenfchen ; Keiner
oerfteht den Sand in die 2iugen ftreuen fo gut roie
du, Keiner das Serdrehen und Serrolrren du
muht S e t e k 1 1 o roerden, Setektio roie Kic
Carter, ßuek Srandrj und andere!

Son dem hellen Kloment an roar der Kino
die ßohe Schule Öohannes'. KW dem glühenden
öngrimm gegen alles Schlechte und dem Surft
nach Kache gegen alle feine SBIderfacher ftudierte
«r die ©eheimniffe der Serbrecherroelt, die Slnger-
«bdrücke feiner 2Bagrecht"-©enoffen, fchrieb fich
bei allen drei politifchen ßauplparteien 3ugleich
als 2Tlltg|ied ein, fchrieb in demokratifche Seitungen
îlrtikel über die Kot der Sir,befoldeten, in liberale
über die Srechheit der S03I, und in f03ialiftifche
über die Sluthunde des Kapitals. Sas Studium
der Sheologle fleckte er oorderhand auf; fpäter
konnte man ja roieder fehen.

2tls er fleh up to date" fühlte, lieft er 3um
25. 2TIal neue Si {Denkarten drucken und fchrieb
sin Sureau aus, befiellle einen (Emallfchlld ufro.
olles mit dem Sejte: games Slor., Setektio.

So hell roar er, dajj er fich fagte: Klle
berühmten Setekllos hatten englifche Kamen; als
(Johannes Slachsmann fürchtete er baldigenßunger-
'od, roas ihm als das fchrecklichfie (Erlebnis des
Gebens oorfchroebte ; aber games Slor, das
mujjte 3lehen. (Erfter Schroei3er Setektio" fo
hieft es noch in den Onferaten, und man rourde

aufmerkfam bis Ins Sundeshaus in Sern, roo
fich die Sundesräte gerührt in die 2Jrme fielen,
und in Caufanne die Sundesrichter. Ser Sranken-
kurs ging In die ßöhe; die Schieber und 2Sucherer,
die Suhälter und Schmuggler oerlangten Ihre
Söffe, die öffentlichen ßäufer Heften Ihre Slaggen
auf ßalbmaft herunter, der Kufenthaltsort Slor^ns
aber überreichte Ihm das (Ehrenbürgerrecht mit
einem (Ehrentrunk und einem Saar Santoffeln
mit dem Sinnfpruch: (Es lebe die Krbeit!"

games Sloj; hat bereits eine erfolgreiche Carrière

hinter fich und oerfpricht der 2Selt 3roifchen
Ceman und Sodenfee noch ungeahnte Möglichkeiten

: Ihn auf feinen ruhmreichen Säten roeiter 3U

begleiten, roird die Kufgabe des Sebelfpalters felnl

üenfeelos
Kuf, auf, mein ßerr Senijelos, -
Kuf, auf, und 3roar gefchroindel
Slieh, flieh geroandt hat fleh das Slatt,
Sein ©lück 3erflob im KJInde!

Sor kur3er Seit der mächtlgfte noch,
Klit ©ott und 223elt im Sunde,
Sift du der befigehaftte Klenfch
gn ©riechenland 3ur Stunde.

Kimm rafch nur. rafch den Sinkenftridi
Kegrjptenroärfs oon hinnen,
Sie könnten, roie du's Kndern tafft,
Kuch dich fonft ein noch fplnnen!

Senn roenn das Slatt fi* roenden tut,
ßat fich's noch ftets erroiefen,
Saft alles roird 3um ßoehoerrat,
2Bas bislang man gepriefen.

(Einft fchickteft du den König fort,
Sen Patrioten bieder,
Kun gehjl du felber Ins (ErJI

ünd er, er kehret roieder.

2Sle heiftt es doch im Kinderlied?:
Su mit de lange Sflefte
Slfcht flebe gohr Im ßimmel gfi,
ßäfcht roieder abe müeftel"

So ändert alles auf der KJelt.
Sroh Samtam und ©eblmmel
's ift alles roeisllch eingerichf,
Kein Saum roächft in den ßimmel 1

Sroft' dich mit dem: SSIe dir, fo geht's
Koch manichem Kollegen,
Koch mancher geht dem Kuheftand,
(Eh' er es denkt, entgegen! sibisjett

ep littet
gm ©röftenroahn Ift Immer nur 2Sahn, aber

nie ©röfte. *

21 ä g e I i : ©rüefci.
grüet)i, ßerr 2TCörgeli!
2Sas dünket (Such

oom Sölkerbund
2TÏ ö r g cl i : (Shömed
©ie näher ane, es
ip gar gfchämig. roä
mes lutt fait: if) es

nüd himmeltruurig, dag es usgrächnet
d'r Brafi lianer hätt frj müeffe, roo
als d'r ein3'g du däne 23aterlandsoer-
täfeler e Ghran3 für de K ou ff eau
beantragt hätt?

2ïâgeli: 3a, jetzig lehrt me afängs
roürkli die Söilde als die beffere
2IZändfche känne. 2Senn das fo rogter
gaht, roärdet fie d' 23erträtter ou de

Cleberfee- Staate no gan3 usfchlüüffe
müe&el e

6rtefîajî<m der ftedaftfon
y^. m. C. in Ç. Sefien Sank

fflr ^hre ^"fmerkfamkelt
f^$^^M Jsv^ ®'ne nlcnl e'>en ^cllr freun<*'
^& Jk3$Wj^ nachbarliche 2Sendung. die

pyÇy^j manchem Salrioten tief 3U

WgS ße^en gehen roird, roar letjt-
^ra'Mlv\. hin in einem Kîiener Slatt

«^^(f/Ëv^ci 3U lefen: (Er3her3og ßein-
<Jüf$ l'J*ny* rl* njurde In die Schroei3

If ®ö \ oerbannt und dann 3um Kuf-
>f «f^yy enthalt in Sojen begnadigt."

SS K. In 5- Kndere haben
die (Empfindung auch gehabt: Schillers ©eburtstag

fei heuer dem Sürcher Sladltheater befonders
gelegen gekommen Clnter diefer dem Kalender
entriffenen Slagge konnte es gar eine drille Kuf-
füttrung der 2îîarla Stuart" Im Sfauentheater
riskieren. 2Iîan merkt die Kbflcht und roird
nicht oerftlmmt

$f. in. in 0. ghre Sersfüfte erinnern al^ufehr
an die Saffon der Slaltfüfte. als daft roir fle
unfern Cefern oorfehen könnten. Klan muft nicht
oon allem haben roollen.

K. Ï. In 5. Selbft mit einem fcharfen Ser-
gröfterungsglas roar es nicht möglich, in ghrem
(Singefandt einen 281t) 3u entdecken. (Effen Sie
roeckjr geröftele Klaisflocken. (Slärkt das ßirn!)

fltufifus. Sas fiimmt nicht. Kber O. Schoeck
und Sulonl haben fich 3U einer Kompagnle-Krbelt
3ufammengetan, deren Kefultat nun In einer San-
tomlme (.Sas Söandbild") oorliegt, die nicht
etroa im Stadllhealer in Sarich, fondern in ßalle
Ihre Kllererftaufführung erlsben roird. Ser Sejt
flammt oon Serrucclo, die Klufik oon Olhmar aus
Olhmarflngen. Cäblt roohl!

K. Ü). In 2. gm Cen3burger Se3irksan3elger
Iii 3U lefen: SBegen Seuchengefahr hat der tit.
©emeinderat 2Ilörlken den Sarkehr oon ausroär-
tlgem Kindoieh mit unferer ©emeinde oerboten."
Sas ift entfehieden die befte Kbhilfe gegen die
läftige Ueberfremdung, befonders roenn man an
eigenem Kindoieh nicht gerade 2Hangel leidet.
©ruft!

6. 0. in £D. gn der Ködert -Steige eines
flädtifchen Sängerbundes roird der 2Tlltroirkung
oon Samen- und gemlf-titen (Ehören" (Erwähnung

getan. Schumann, 2Tlendelsfohn und Srahms
fchrieben ausdrücklich noch Srauen chöre; heut-
3utage allerdings, roo fich jedes Sflpfi Im hinterjten
(Ehrache für eine Same" hält, dürfte es nicht
minder angejelgl fein, die Seftdlrigenten in roeiften
ßandichuhen *tfen Sakt|lock fchroingen 3U laffen.
2Sir hoffen, diefe 27lode, die man fchon oor drelftig
gahren und 3roar fogar In Sächfifch-2Tlanchefter
erleben konnte, bei uns auch noch graffieren 3U
fehen.

mur^ü. (Slneroäg Sank helgifch Kber eine
Sankfagung im Cu3erner Sagblatt lautet noch oiel
erhebender. (Es roird darin nämlich für die
Kran3- und oielen geiftigen Slumenfpenden"
gedankt. Unfere 3U Unrecht als materiell oer-
fchrleene 3elt ift eben fo durchgelfligt, daft man
In 223olhufen fogar geift'ge Slumenfpenden liefern
kann, gm gleichen Blatt, das es ja roiffen muft,
roird der anläftlich des Keufc-Sajars in gmitation
auferftandenen Oepfelchammer" gedacht, allroo
der felige ©ottfried beim kräftigen Sendant
manches Suft- und Settagsmandat (1) oerfaftt"
habe. Ser fellge ©ottfried roürde diefem Schmierfink

fchön helm3Ünden, roenn er Ihn beim Kragen
nehmen könnte. Kber 3U einer Keklame fcheint
auch der Käme ®ottfried Kellers, auch roenn ihm
dabei noch ein Schlötlerlig angehängt roird, gerade
gut genug 3U fein. Sas find dann die gleichen
Sackpatrioten, die beim Sortrag des O mein
ßeimutland" die Kugen oerdrehen und den roien
Kafelumpe oor Kührung heraus3iehen. Seften
©ruft und Sank!

tt. 6. in <Tb. gn der Schroel3er 2Birte-3eitung
ift oon unferem heben 2Birle-Cauer" in Sern die
Kede. Sas foll natürlich ein Sergleich mit dem
Sauern -Kopoleon in Srugg fein. Ser fchreibt
fich aber Gaur und nicht Cauerl ©elf, Sauer,
das Ift 'roas anderes 1

$rifjli ©amnoerbold. 23as eine Serfchleift-
fpaniie" ift, roiffen roir auch nicht. Sa müffen
Sie fi* fchon an den Serband Schroeljerljcher
Spe3erelhändler roenden. der mit folchen gmport-
ausdrücken aus der Spreegegend In öffentlichen
Serlautbarungen" um fleh fchlägt. (Es heiftt eben
auch hier: an ihrem Kauderroel|ch roerdet Ihr fle
erkennen.

Sruck und Serlag:
flftiengefeUfchaft ^can $rep, gflridj, Slanaflr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

Manies §lox als Detektiv
Dom lUfioi

I. Biograpkle.
AIs Iokannes Slacksrnann konfirmiert wor,

trat er In eins Iugendoerblndung ein. «lie cien

sckönen Aamen Die Wogreckten" trug. Der
Verein solile diejenigen Srisckiinge umfassen, die
Z> -, Grad dräoer sein wollten, als die anderen.
Sckon In dieser Vereinigung traten die keroor-
ragcndsien Eigensckasten Iokannes' nock mekr
kervor, also doß er bald den Dorsih unter den

Wagreckten" erbieit: und wenn sie unterdessen
nickt alle verkeiratet sind, so kat er Ikn nock.

Wie jeder Jüngling, so kam auck Iokannes
aisgemack Ins Dickten kinein. und dicktete und
dlcktete drausloZ, Pfarrer. Lekrer, Professoren.
Dickler und Redakloren unterklelten das keliige
Wasser" des jungen Mannes Iokannes, dis er
selnen und anderer Leute Pegasus zu einer trickl-
nösen Mäkre geritten kotte. Inzwischen aber war
Iokannes aucb auf dem Boden mebrerer Berufe
nicbt müßig. Aackdem er als Mascklnenmelster
durck das Liegenlassen eines Kammers in einer
Druckmasckine diese In Bruck und Sckerben
verwandelt batte, war er nackelnander Litkograpk.
Tgpograpk, Buckkalter. Erdarbeiter, Scbrifisleller
und Sörderer des berübmten Scbweizer Sckrlst-
tums. studierte In Gedanken Tkeologie, las zu-
näckst 200 Bubikmeter Indianerbückleln, dann
tiberkaupt alles, was In seine Kände kam. Alles
verarbeitete er im Berdauungskanol seines Geistes
und gab Teile davon wieder In jenem bekannten
Ausland, wie es aus llbersülitsm Alagen unaus-
ballsam ans Tageslickt zu streben pflegt. Dle
Eckwelz korckts auf und rock an selnen Erzeugnissen,

wie gewisse Dierdelner riecken und sick
sosort zur Eigenproduktion angeregt süklen.

Bis es Leute gob. die den wabren Bern der
Iokanneiscben Srückte erkannten und den Singer
daraus legten: Alist I

AM selner angeborenen Gabe, Immer etwas
zu lun und dock nie etwas zu arbeiten, weckselte
Iokannes einsack zum siebenten Mal die Kaut.
Nackdem er die 24. prooisoriscke Auskilfsstelle
kinter sick katte. süblte er sick klntsr den Okren
sckon ziemlick trocken. Einige Okrselgen von
sckönen Alädcken, ein unter die Base gekaltener
Revolver eines Aerleumdeten. ein Kaar-, Alagen-,
Nerven-, Nieren- und 5ZuckerIeIden gaben eines
Tages dem großen Geist die Erleucbtung ein:
Iokannes. jetzt bist du In allen Sätteln gereckt,
mit allen Wassern gewascken. Beiner wie du
kennt das Leben und die Alenscken : Beiner
verstekt den Sand In die Augen streuen so gut wie
du. Beiner das Derdreken und Berwlrren du
muht Detektiv werden. Detektiv wie Ale
Carter. Kuck Brandg und andere I

Bon dem keilen Aloment an war der Bino
die Koke Sckule Iokannes'. Alit dem giükenden
Ingrimm gegen alles Sckleckte und dem Durst
neck Backe gegen alle seine Wldersacker studierte
er die Gekelmnlsse der Berbrecberwe». die Singer-
abdrücke selner Wagrecbt"-Genossen, scbrieb stck
dei allen drei poiitiscken Koupiparteien zugleick
als Mitglied ein, sckrieb In demokratiscke Zeitungen
Artikel üder die Bot der Slxbesoldeten. ln liberale
über die Sreckkelt der Sozi, und In sozlallsilscke
aber dl« Blutkunde des Bapltals. Das Studium
cler Tkeologie steckte er vorderkand auf: später
konnte man ja wieder seken.

Ais er stck vp to clà" süklte, lieh er zum
-2. Mal neus Visitenkarten drucken und sckrieb
ein Bureau aus. destellte «Inen Emallscblld usw.
aiies mit dem Texte: James Slox, Detektiv.

So kell war er, daß er sick sagte: Alle
berübmten Detekilos batten engliscbe Namen: als
Iokannes Slacksmann fürcktete sr baldigenKunger-
ioci, was Ibm als das sckrecklickste Erlebnis des
Lebens vorscbwedte : aber James Slox das
Mußte zieken. Erster Sckweizer Detektiv" so

»Ieh es nock In den Inseraten, und man wurde

aufmerksam bis Ins Bundeskaus In Bern, wo
stck die Bundesräte gerükrt In die Arme sielen.
und In Lausonne die Bundesrlckter. Der Sranken-
kurs ging In dl« KSK«: die Sckiedsr und Wackerer,
die Zukälter und Scbrnuggler verlangten Ibre
Pässe, die össentlicben Kâussr ließen Ikre Slaggen
aus Kalbmafl berunier, der Aufentbalisort Siox-ns
ober üderrelcble Ibm das Ekrendürgerrecbt mit
einem Ebrenirunk und einem Paar Pantoffeln
mit dem Sinnspruck: Es lede dle Ardelt!"

James Slox kat bereits eine erfolgreicks Carrière

kinter stcb und verspricbt der Weit zwiscken
Leman und Bodenses nock ungeaknte Möglick-
keiten : ikn aus seinen rukmrelcken Talen weiter zu
begleiten, wird die Ausgabe des Nebelspalters sein!

venizelos
Auf. auf, mein Kerr Benlzelos.
Auf, ous. und zwar gesckwlndel
Sllek. stisk gewandt kat stck das Blatt.
Dein Gillck zerstob Im Winde!

Bor kurzer Zeit der mäcktlgfle nock.
Mit Gott und Weit im Bunde.
B>st du der bestgebohie Mensck

In Grleckenland zur Stunde.

BImm rasck nur. rasck den Sinkenstrick
Aeggptenwärts von Kinnen.
Sie könnten, wi« du s Andern tat st,

Auck dick sonst ein nock spinnen!

Denn wenn das Blatt stck wenden tut,
Kat sick's nock stets erwiesen.
Dah alles wird zum Kockverrat,
Was bislang man gepriesen.

Einst scbicütest du den Bönig fort.
Den Patrioten bieder,
Bun gebst du selber ins Ex»
llnd er. er kebret wieder.

Wie keiht es dock im Blnderlled?:
Du mit de lange Slleße
Bisckt steb« Iokr Im Kimmei gst,

Käsckt wieder abe mllehel"

So ändert alles auf der Welt.
Troh Tamtam und Gebimmel
's Ist alles welsllck eingerlckt'.
Bein Baum wäckst in den Kimme! I

Tröst' dick mit dem: Wie dir. so gekt s

Bock manlckem Bollegen,
Bock mancker gekt dem Bukestand,
Ek' sr es denkt, entgegen! êidisz-n

Splitter
Im Größenwakn lst Immer nur Wakn, aber

nle Größe. *

Nägeli: Grüetzi.
grüetzi. tZerr Mörgeli!
Was dünket Eucti
vom Völkerbund?

Mörgeli: Ckömed
Sie näber ane. es
ist gor gscbämig. wä
mes iutt säit: ist es

nücl bimmeltruurig. ciaß es usgräcbnet
d'r Brasilianer bätt sg müesse. wo
als cl'r einzig vu cläne Bateriandsoer-
täseier e Ckranz sllr cle Rousseau
beantragt kätt?

Nägeli: Ia. jetzig lekrt me ascings
würkii clie Wiicie als ciie bessere

Mänclscke känne. Wenn clas so wnter
gakt. wärclet sie 6' Berträlter vu de

tUebersee- Staate no ganz usscklüllsse
müeße i -

Sriefkasten Ser Reoaktion
M. T. In h. Besten Dank

^ cZlirs Ausmerksomkelt!
fê^vH^ ^H^^ Eine nicbl eben sekr freund-
ì^) nocbbariicbe Wendung, die

A^Ät^^) manckem Patrioten tief zu

âîàà. Kerzen geken wird, war letzt-
kin In einem Wiener Blatt

^«^M^^cZ Zu lesen: Erzkerzog Kein-
''ìck wurde In die Sckweiz

î? <^-« ^ I^Äs verbannt und dann zum Auf-
enlbollln Bozen -begnadigt.'^ H. R. In Z. Anders Kaden

die Empfindung auck gekabt: Sckillers Gedurts-
log sei keuer dem Zürcker Sladllkeater besonders
gelegen gekommen llnter dieser dem Aalender
entrissenen Siogge konnt« es gar elne drille Auf-
süNrung der Moria Stuart" Im Psauenikealer
riskieren. Man merkt die Absiebt und wird
nicbt verstimmt I

L. M. In S. Ikre Berssllße erinnern allzusekr
an die Sasson der Piollfühe. als daß wir ste
unsern Lesern vorsetzen könnten. Man muß nickt
von allem kaben wollen.

N. T. In Z. Selbst mil einem sckarfsn
Vergrößerungsglas war es nickt möglick. In Ikrem
Emyesandt einen Mih zu entdecken. Essen Sie
wcck-r geröstete Maissiocken. (Slärkt das Kirn!)

Musikus. Das stimmt nickt. Aber O. Sckoeck
und Bujoni kaben stcb zu elner Bompognie-Arbe»
zusammengeton, deren Resultat nun In einer
Pantomime (.Das Wanddiid") vorliegt, dle nlckt
etwa im Siodtibeaier ln Zürick, sondern in Kalle
Ikre Allererflaussübrung erleben wird. Der Text
stammt von Serruccio. die Musik von Olkmar aus
Otbmorsingen. Läblt wobl!

R. !v. in L. Im Lenzburger Bezirksanzeiger
Ist zu lesen: Wegen Seucbengefabr kat der III.
Gemeinderat Möriken den V-rkebr von auswärtigem

Bindviek mit unserer Gemeinde verboten."
Das ist enlsckled-n die beste Adblife gegen die
lästige Ueberfrsmdung, besonders wenn man an
eigenem Bindoleb nickt gerade Mangel leidet.
Grußl

S. V. ln w. In der Aonzert -Anzeige eines
städbscken Sängerbundes wird der Mitwirkung
von Damen- und g«rn>s--kten Ckören" Erwän-
nung gelan. Sckumonn. Mendelssokn und Brakms
sckrleven ausdrücklick nocb Srauencköre: keut-
zuloge allerdings, wo stck jedes Tüpsi im kintersten
Ekracke für eine Dame" kält, dü'fie es nickt
minder angezeigt sein, die Sestdirlgenten In weißen
Kond sckuben ^len Taktstock scbwlngen zu lassen.
Wir Kossen, diese Mode, die man sckon vor dreißig
Iokren und zwar sogar In Säckstsck-Manckester
erleben konnte, bei uns auck nock grassieren zu
seken.

Mutzli. Einewäg Dank kelgisck! Aber «Ine
Danksagung Im Luzerner Tagdlatt lautet nock viel
erkedender. Es wird darin nämlick für die
Branz- und vielen geistigen Blumenspenden"
gedankt. Unsere zu llnreckt als materiell oer-
sckrieene Z-» Ist eden so durckgelstlgt. dah man
In WolNusen sogar geissge Biumenspenden liefern
kann. Im gleicken Blalt, das es ja wissen muh,
wlrd der anlählick des Beuß-Bazars In Imitation
auferstandenen Oepselckammer" gedackt, aliwo
der sebge Gottfried beim kräftigen Sendant
mancbes Buh- und Bettogsmondat (i) verfaßt"
bade. Der selige Gottfried würde diesem Sckmler-
stnk scbön beinizünden. wenn er lkn delm Bragen
nebmen könnte. Ader zu siner Reklame sckeint
auck der Name Golisried Bellers. auck wenn Ikm
dadel nock ein ScNlöllerlig angekängt wird, gerade
gut genug zu sein. Das sind donn dle gleicken
Sackpalrioten, die beim Vortrag des 6 mein
Keimutland" die Augen oerdreben und den roien
Naselumpe vor Rükrung kerauszieken. Besten
Gruß und Dank!

R. S. In Th. In der Sckweizer Wirte-Zeitung
Ist von unserem lieben Wirte Lauer" In Bern die
Rede. Das soll natürlicb ein Verglelck mit dem
Bauern -Napoleon in Brugg sein. Der sckreibt
stcb aber Laur und nicbt Lauer! Gelt. Bauer,
das Ifl was anderes!

Zritzli Gwunoerholo. Was eine Bersckleih-
spanne" lst. wissen wir auck nickt. Da müssen
Sie stck sckon an den Berdand Scbweizerlscber
Spezereikändler wenden, der mit solcken
Importausdrücken aus der Spreegegend In ösfentlicken
Verlautbarungen" um stcb scblägt. Es beißt «den
oucb kier: an ikrem Bauderwebck werdet Ikr ste
erkennen.

Druck und Verlag:
Miengesellschaft Jean Zrep, Zürich, Dianastr. 5/7

Teiepkon Selnau I0.I3


	Splitter

